M 6666. 


Die „Danziger 
Preis pro 1 


“ 


Frankfurter Lotte ie. 

In der am 4. Mai fortgeiebten Ziehung der 

6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von e, auf No. 19,146. 
Gewinne von 1000 2 auf No. 3666 17,681 18,487 
. 5 Gewinne von 300 7% auf No. 6957 
2 32 Gewinne von 200 


’ 
fer] 


18,125 18,682 19,629 19,873 
23,698 24,514 24,556 25,312 
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PTTͤĩ ð EP un 
Telegr. Depe der Danziger Zeitung. 
5 3 Mai, 6 15 Abends. s 
Berlin, 6. Mai. Fürſt Bismarck gedenkt mor- 
gen Abend von Frankfurt a. M. zurückzukehren. 
London, 6. Mai. Graf Bernſtorff hat heute 
der Königin das Beglaubigungsſchreiben als Kai⸗ 
ſerlich deutſcher Botſchafter mit einem Handſchrei⸗ 
den des Kaiſers Wilhelm überreicht. 


— x ͤ·— 


Angekommen den 6 Mai, 8 Uhr Abends. 

Paris, 6. Mai, Morgens. Eine Depeſche 
der „Agence Havas“ meldet: Dem Centralcomité 
find die früheren Befugniſſe wieder eingeräumt, 
das Kriegsminiſterium und die davon abhängigen 
Aemter find unter feine Controle geſtellt. Dem 


Bericht des Centralcomitée's zufolge nahmen die 
öderirten die Barrikaden auf dem Boulevard 
nenn und auf der Ile de la grande de Jatte. 

— 


Die 
Capitäns 


bie 
| 7 Eu ee 
£ chon der Ankauf von Schlachtſchiffen im Aus⸗ 
lande zur Vermehrung der Flat Wen ſtand 


ſtand es 
ale BER: man 1 von bhün⸗ 
eriſtiſchen Experimente hatte abhän⸗ 
müſfen, ſo da biefelben unvollendel 


danzig 


| er wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der 
Hamburg: Hafenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: 


die 
uxen 1 und neu eingeſchachtelt von Neuem der 


Morgen⸗Ausgabe.) 
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edition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Poftanſtalten angenommen. 


uswärts 1 % 20 . — 22 nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und 1 9 e; in e Euge Fort und H. Engler; in 


aube & Co. und die Jäger 'ſche Buchhandlung; in ng: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


1871. 


Frankreich. 

Der Kampf vor Pars wogt hin und her. 
Die Entſcheidung iſt noch immer um keines Haares 
Breite näher gerückt. Wenn auch, wie aus Ver⸗ 
ſailles verſichert wird, die Truppen der Regierung 
Paris langſam, aber ſtets näher rücken, fo muß dies 
doch ſo langſam erfolgen, daß man kaum etwas da⸗ 
von wahrnimmt. Trotz wiederholter und erſt am 2. 
d. in der National⸗Verſammlung erfolgter Ankündi⸗ 
gung wichtiger Operationen laſſen dieſe noch immer 
auf ſich warten. Die Inſurgenten ſind zu ſchwach 
und zu wenig disciplinirt, um durch einen allgemei⸗ 
nen und großen Maſſenausfall die Sach: zur Ent- 
ſcheidung zu bringen. Die Mehrzahl der National⸗ 
garden beſitzt zu einem ſolchen Kampfe im offenen 
Felde vielleicht auch qu wenig Muth, Diefer man⸗ 
gelt übrigens der Reglerung in Verſailles jedenfalls, 
denn faft ſcheint es, als wenn ſie ſich ſcheuen würde, 
ihre ſämmtlichen Regimenter die Probe der Verläß⸗ 
lichkeit durch einen allgemeinen Angriff beſtehen zu 
laſſen, der vielleicht weniger Opfer erfordern würde, 
als jene Reihe endloſer und nutzloſer Kämpfe, die 
ſich nun ſchon in den zweiten Monat erſtrecken. Ob 
die Zeit ſich Hrn. Thiers als nützlicher Bundesge⸗ 
noſſe erweiſen werde, iſt ſehr zu bezweifeln. — In 
Paris ſetzt die Commune, welche mit jedem Tage 
ihre Autorität und die Zahl ihrer Anhänger ſchwin⸗ 
den ſieht, ihre Gewaltmaßregeln mit ſteigender 
Energie ins Werk, ohne auf irgend einen nennens⸗ 
werthen Widerſtand von Seite der großen Maſſe 
der Bevölkerung zu ſtoßen, welche der Stadthaus⸗ 
wirthſchaft ſchon längſt mehr als überbrüfſig if. 
Die Hausſuchungen nach Waffen werden ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt, wobei jedoch, trotz aller pomp⸗ 
haften Gegenverſicherungen der Commune, auch an⸗ 
dere Gegenſtände in den Bereich der Requiſitionen 
ezogen werden. Nicht minder eifrig ſucht man nach 

euten, welche die Waffen gegen die Verſailler 
Truppen tragen ſollen. Das bereits telegraphiſch 
fignalifivte Deeret, welches den vom Waffendienſt 
Geflüchteten eine tägliche Gelpſtrafe von fünf bis 


kamp, ein Oſtpreuße, früher Redacteur der „Kö⸗ 
nigsberger Hart. Ztg.“ und gegenwärtig Redacteur 
des „Frankf. Journals“. 

Straßburg, 2. Mai. Es wird in dieſem Au⸗ 
genblick über die definitive Organiſation unſeres 
Gerichtsweſens in Berlin berathen — ſchreibt man 
der „Allg. Ztg.“ — Sobald wir wieder einen nor⸗ 
malen Juſtizgang beſitzen, dürfte auch der Belage⸗ 
rungs- und Kriegszuſtand aufhören, zumal die Er- 
fahrung zeigt daß der weitaus größere Theil der 
Bevölkerung ſich den Anordnungen der Behörden mit 
dem keſten Willen fügt und Ausſchreitungen nur 
ſelten vorkommen. Man vernimmt keine Klagen erheb⸗ 
licher Art. Der Bürgerſtand benimmt ſich gegenüber 
dem Militär mit Würde. In Bezug auf Einquar⸗ 
tierung und Verpflegung leiſtet die Einwohuerſchaft 
ſehr häufig mehr als ſie muß. Es iſt dies nament 
lich in Bezug auf letzteres der Fall, daher auch der 
Soldat gern in unſerer Mitte weilt. Je mehr aber 
der gute Wille unſerer ſo hart heimgeſuchten Stadt 
nicht zu verkennen, deſto mehr erwartet man auch 
daß an maßgebender Stelle auf dieſes nicht zu hoch 
anzuſchlagende Element guter Geſinnung Rückſicht 
genommen wird. Es iſt zu bedauern, daß ſich die 
Frage der Entſchädigung ſo lange verſchleppt und 
dadurch ein Theil der guten Jahreszeit, welche ſich 
ſo ſehr zum Bauen eignete, nicht benützt werden kann. 
Die Opfer welche unſere ſtädtiſche Kaſſe ſeit ſteben 
Monaten zu bringen gezwungen war, haben dieſelbe 
erſchöpft. Sie, welche dur h jahrelange Sparſamkeit 
und einen geregelten Haushalt von Ueberfluß ſtrotzte. 
iſt jetzt genöthigt zu einer Anleihe ihre Zuflucht zu 
nehmen. In Form eines Vorſchuſſes wird ihr ſolche 
von unſerer Bank gewährt werden. 


England. 5 
London, 3. Mai. Ja Oldham bei Man⸗ 
cheſter haben etwa 35,000 Fabrikarbeiter ihre Ar⸗ 
beit eingeſtellt, weil ihre Forderung um Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit an Sonnabenden nicht ge⸗ 
nehmigt worden war. Sie verlangten Sonnabends 
anſtatt wie bisher um 2 Uhr, ſetzt um Mittag Feier⸗ 
abend zu machen, unter der Bedingung jedoch, daß 
die Arbeitgeber keine Kürzung ihrer Löhne vorneh⸗ 
men ſollten. — Das auswärtige Amt veröffentlicht 
heute einige Depeſchen bezüglich der Wegnahme 
der beiden deutſchen Schiffe „Sophia Rickmers“ 
und „Robert Rickmers“ durch franzöſiſche Kreuzer 
in chineſiſchen Gewäſſern. Der Depeſchenwech⸗ 
ſel rührt daher, daß die beiden Fahrzeuge vor ihrem 
Auslaufen an einen Neutralen verkauft worden waren, 
und die Eigenthümer darauf hin die engliſche Regie 
rung angingen, daß ſie die Freilaſſung derſelben 
erwirken möge. Nach einer Berathung mit den 
Kronadvocaten beſchied Lord Granville die Petenten 
dahin, daß es Aufgabe eines Priſengerichtes ſei, zu 
beſtimmen, ob die „Sophia Rickmers“ eine gute 
Priſe ſei. Bezüglich des „Robert Rickmers“ ander⸗ 
ſeits ſchrieb Granville am 12. v. M. an den Briti» 
ſchen Conſul Medhurſt: „Bei den franzöſiſchen Pri⸗ 
ſengerichten iſt es (ängft eine ausgemachte 
Regel, den Verkauf eines feindlichen Yahr- 
zeuges an einen Neutralen nach Ausbruch des 
Krieges nicht zu geftatten. ... . Wenn auch England 
ſich damit begnügt, mildere Beſtimmungen walten 
zu laſſen. .., ſo iſt doch das Vorgehen engliſcher 
Gerichtshöfe nicht für Frankreich bindend, und mei⸗ 
ner Anſicht zufolge waren ſie im Irrthum, als ſie 
gegen die Wegnahme des „Robert Rickmers“ durch 
den franzöſiſchen Admiral proteſtirten.“ 


Verhandlungen im Plenum dürften die Regierungen 
vorausſichtlich ihren Willen kundgeben, die mit der 
Landes bertheidigung vereinbarten Rückſichten auf die 
betreffenden Städte zu nehmen, dabei aber hervor 
beben, daß finanzielle Fragen ſehr ſchwerwiegender 
Natur davon unzertrennlich feien und daß die fran⸗ 
zöſiſche Krlezseutſchädigung andere Aufgaben und 
Ausgaben zu beſtreiten haben werde. 

— Was der Reichstag über die gegenwärtige 
Verpflegung der Armee in Fraukrelch ſagte, 
ichreiot mon der „K. H. Z.“, genügt dem Publikum 
nicht, auch das nicht, was der Abg. v. Moltke vor · 
orachte. Es ſteht feſt, daß die Qnaalität der Liefe⸗ 
rungen, nicht die Quantität bemängelt wird, und 
wenn dee preußiſche Soldat fid beklagt, To kann 
man von vornherein annehmen, daß ſeine Klagen 
begründet find. Er iſt anſpruchslos, trägt den Ver⸗ 
zältniſſen Rechnung und fügt fich in Alles. Der fran⸗ 
zöſiſche Soldat tritt fehr viel anſpruchs voller auf, 
Der iſt im Stande, ſich zu weigern, ins Feuer zu 
zehen, wenn ihm ſein Recht nicht ganz und gar 
wird, Der deutſche Soldat thut feine Pflicht unter 
allen Umſtänden, und gewahrt er, daß es nicht mög⸗ 
lich iſt, für ihn zu forgen, fo verzichtet er Tage lang 
auf das Nothwendigſte. ie Eilmärſche der kron⸗ 
prinzlichen Armee von Wörth nach Sedan waren 
Hungertouren für die Leute, aber fie fügten ſich in 
Alles mit größter Geduld. Das Gleiche gilt von 
der Armee des Prinzen Friedrich Karl auf der Tour 
von Metz nach Orleans, von der 22. Diviſion auf 
ihren Zickzackmärſchen durch völlig verödete Land⸗ 
ſtrecken, von den Corps, die Bourbaki in Schach zu 
halten hatten. Wenn aber damals die Armeen Et⸗ 
was bekamen, fo war es wenig ſtens gut. Jetzt wird 
die Qualität bemängelt, und die Klagen find bezrün⸗ 
det. Der Unmuth über den Aufenthalt in Frank. 
reich tragt allerdings dazu bei, die Geſammtſtimmung 
zu einer guten nicht werden zu laſſen, allein es liegt 
auf der Han, daß es letzt leichter iſt wie früher, der 
Armee nicht blos reichliche, ſondern auch gute Liefe⸗ 
rungen zu machen. Die Verpflegung koſte was fir 
wolle — unfere Soldaten dürfen nicht Noth leiden, 
und am wenigſten iſt angebracht, mit den Reſten von 
früherher zu experimentiren. In den großen Ma⸗ 
gazinen wird ſehr leicht Vieles ſchlecht, da iſt noth 
wendig, das ſchlecht Gewordene ſofort zu vernichten 
und es in kleinem Falle an Speculanten abzugeben, 
ſich gar lein Gewiſſen daraus machen, es nei 


ſo leicht durchführen laſſen. Zur Bemeſſung der 
Höhe dieſer Geldſtrafe ſoll der Betrag der Woh⸗ 
aungsmiethe dienen. Wenn die Geflächteten nach 
der an ſie gerichteten Aufforderung nicht binnen 24 
Stunden zurückkehren — und gehorchen wir \ 

ſolchen Aufforderung wohl Niemand, der in Sicher⸗ 
heit iſt — fo ſollen deren Mobilien verkauft wer⸗ 


rmee vorzufegen. Die Armeeverwaltung wird nicht k 
en. 


vorfihtig genug mit den Armee-Lieferanten fein 
können! 

M. Die Großlogen „Royal- York zur Fr⸗und⸗ 
ſchaft“, „Zu den drei Weltlugeln" und „Große 
Landesloge“ forderten jänmtlihe Großlogen, ſowie⸗ 
die Töchterlogen Deutſchlands auf, jeden Verkehr 
mit den franzöſiſchen Freimaurern abzubrechen, weil 
dieſe das mmreriſche Bun desgeſetz, die Nicht 
einmiſchung ia kirchliche und politiſche Fragen, ver⸗ 
letzten. 

— Die allgemeine Wehrpflicht wird im Elſaß 
dem Vernehmen nach gleichzeitig wie in Süddeulſch⸗ 
land am 1. Januar 1872 zur Einführung gelangen, 
doch find noch keine Beſtimmungen getroffen, ob dit 
ius der franzöſiſchen Armee Ausgeſchlebenen je nad 
ihrer Dienſtzeit der Reſerve oder Landwehr über 
wieſen werden. 

Stuttgart. Die Redaction des „Beob 
achters“ übernimmt zum 1. Juli Dr. X. v. Haſen 
C ͥã Ah ã ccc ( ( | 


würdiger⸗, aber ſehr beg temerweiſe bie betreffenden 
Hauseigenthümer dafür verantwortlich gemacht. 
Uebrigens geben ſich auch in den Arrondiſſemente, 
welche bisher es an Anhänglichkeit an die Sache der 


heit kund. 


— Aus Verſailles vom 2. Mai fchreibt mau 
der „K. Z.“: Geſtern beſchäftigte ſich der Miniſter⸗ 


folglich iſt im Haufe ungefähr der ſiebente Theil von 
Frankreich nicht vertreten. Ein Theil des Conſeils 
beſteht auf Ausſchreibung der Wahlen zum 28. Mai; 
bis dahin werde der Bürgerkrieg zu Ende ſein. Aber 


bert,“ welches letztere, von Armand in Bordeaux 
auf Speculation erbaut, den gehegten Erwartungen 
leider durchaus nicht entſpricht, ward ein Geſchwa⸗ 
der gebildet, das am 10. Juli ſcheinbar von Ply⸗ 
mouth nach Fayal abſegelte. Doch hatten die erſten 
Symptome der bevorſtehenden Kataſtrophe den Ge⸗ 
ſchwader⸗Chef veranlaßt, den „Prinz Adalbert“ nach 
Dartmouth zu detachiren, wohin ihm unſere Geſandt⸗ 
ſchaft in London Nachrichten übermitteln ſollte. Mit 
dieſen verſehen, ftieß er am 13. Juli Morgens wie · 
der an dem beſtimmten Rendezvous + Plage zu dem 
Geſchwader, und daſſelbe trat ſofort über Plymouth 
die Rückfahrt nach der Nordſee an. Während eö 
ſich inzwiſchen gefechtbereit gemacht hatte, ging es 
am 16. Juli Abends bei Wilbelmshaven vor Anker, 
ſchaffte am folgenden Tage die Takelage an Bord, 
und hielt dann Schießübungen mit ſcharfer Muni⸗ 
tion ab. Den Franzoſen blieb dieſes Mannöver 
völlig unbekannt. Inzwiſchen erfuhr man, daß nach 
Cherbourg der e. zur ſchleunigen Ausrüſtung 
von 14 Panzerſchiffen ergangen war, und daß die⸗ 
ſelben fat zum Auslaufen bereit ſeien. Von dieſem 
Augenblick an wurde Tag und Nacht an der Befe- 
ſtigung der Häfen von Kiel und Wilhelmshaven gear- 
beitet. Namentlich ſuchte man die eee 
durch Balken verbindungen, Ketten, Verſenkung von 
Fahrzeugen, Auslegen von Netzen und Torpedos zu 
ſperren, und die noch zur eee 
Schiffe und Fahrzeuge auszurüſten. Die genannten 
drei Panzerfregatten wurden in der Außenſade po⸗ 
ſtirt, der „Prinz Adalbert“ und der „Arminius“ 
mit einer Anzahl ſchnell in Dienſt geſtellter Kano⸗ 
nenboote zur Vertheidigung der Elbe abgeſandt. Au⸗ 
ßerdem wurde die gedeckte 1 1 7 1 5 „Eliſabeth“ 
ebenfalls von Kiel nach der Nordſee beordert, nach⸗ 
dem alle in Kiel vorhandenen Schiffe und 
zeuge 1905 nach Swinemünde geſchafft worden waren, 
wo ſie geſicherter lagen als in Kiel, das den erſten 
Angriff zu befürchten hatte. Nur das eben erſt auk 
England eingetroffene Linienſchiff „Renown“, als 
Artillerieſchiff für den Dienſt beſtimmt, blieb in Kiel, 
mit Schiffsgeſchützen älterer Conſtruction ar- 
mirt, als ſchwimmende Batterie bei Friedrichs ort 
im Verein mit den raſch hergeſtellten Land batterien 


oder gar erſt in ver Anlegung begriffen waren 
Ueberdies waren unſere Panzerſchiffe erſt ſeit weniger 
Monaten vollſtändig armirt, und auf einer Kreuzungs⸗ 
fahrt im Atlantiſchen Ocean damit beſchäftigt, Er 
fahrungen über die Anwendbarkeit der Geſchütze unt 
der fo ſchwierigen Lafettirung zu ſammeln, fo wie 
die durch die Anwendung des Sporus (der Ramme) 
dei Panzerſchiffen neu erſtaͤndene Taktik zu erproben. 
Die baulichen Schwierigkeiten bei der Hafenanlagı 
in Wilhelmshaven hatten es ferner immer noch nicht 
ermöglicht, die Balſius, den Verbindungscanal und 
die Docks mit Waſſer zu füllen, wes halb die Panzer⸗ 
fregatte „Friedrich Carl“ zur nothwendigen Reinigung 
von den Anwüchſen der See (uch Mooſe, Muſcheli 
und Seegras), welche die Fahrgeſchwindigkeit beein. 
trächtigen, in einen engliſchen Kriegs hafen geſchick 
werden mußte, wo ein Jahr zuvor dieſelbe Operation 
mit der Panzerfregatte „Kronprinz“ vorgenommen 
worden war. Auf der Ueberfahrt nach England ge 
rieth der „Friedrich Carl“ im großen Belt durch 
falſche Lootſenauweiſung auf ſteinigen Grund, um 
verlor dabei ſeine vier Schraubenflügel — ein Unfall, 
der auch größere Marinen wiederholt betroffen hat, 
io die ruſſiſchen Schraubenfregalten „Alexander 
Newski“ und „Oleg“ uud das ſtärkſie engliſche Panzer 
ſchiff „Captain“, und zu deſſen Eatſchuldigung an 
veführt wird, daß wir unter allen ſeefahrenden Na⸗ 
tionen allein genöthigt ſind in Gewäſſern voller Un 
tiefen zu operiven. Als nun der „König Wilhelm“ 
ſich mit dem vom „Kronprinzen“ nach England ge⸗ 
ſchleppten „Friedrich Carl“ verelnigt hatte, wurde 
an dem Dampfeylinder der Maſchine des erſtern ein 
Riß und au dem „Kronprinzen“ eine durch Unacht⸗ 
ſamkeit des engliſchen Monteurs herbeigeführte Be⸗ 
chädigung entdeckt — lauter Uebelſtände, welche der 
Manövrirfähigkeit der Schiffe ſtarken Abbruch thun, 
und das ſtärkſte ſtolzeſte Schiff mit noch jo furcht⸗ 
barer Bewaffaung zu einem hilflofen Koloß machen 
müſſen, ver nicht nur jedem Angriff preisgegeben, 
ſondern vermöge des aus Maſſe und Geſchwindigkeit 
zuſammengeſetzten Products der Tae dem 
Unterliegen durch den Stoß ſelbſt eines ſchwächeren 
Angreifers ausgeſetzt iſt. Aus dieſen Schiffen und 
den Monitors „Arminius“ und „Prinz Adal⸗ 


„Nymphe“ hatte an der Bertheibigung der Weich⸗ 
ſelmündung mitzuwirken und die „Grille“ mit drei 


ten. Andere Kanonenboote, dazu beſtimmt, den 
wichtigen Vorpoſtendienſt vor und in den gefähr⸗ 
lichen Gründen der Außenjade ſowie in der Elbe⸗ 
mündung zu verſehen, gelangten noch glücklich nach 
der Nordſeeküſte. „Das“, ſagt der Verfaſſer, „wa⸗ 
ren Deutſchlands ſämmtliche verwendbare Streit⸗ 
kräfte zur See, um zwei Meere zu vertheidigen ge⸗ 
en dieſenige Flotte, welche der engliſchen nicht dae 
orrecht einr 6 
Erde zu nennen.“ Und von dieſen ſch wachen Kräf⸗ 
ſtändig gelungenen Aufgabe, ſondern auch den An⸗ 
griff des Feindes in offener Seeſchlacht. 


des Verfaſſers, zum nicht geringen Theil in den boch⸗ 
geſpannten Erwartungen, welche eine bekannte Per⸗ 


keit als Volks ſchriftſte 
rer Marine im Publikum erweckt hat, wobei aber 
nicht berückſichtigt wird, daß der „König Wilhelm“ 
zwar einmal das ſtärkſte Schiff war, es aber nicht 
mehr iſt, ſeitdem die Franzoſen Panzerfregatten und 
Widderſchiffe mit gleicher oder gar überlegeger Pan⸗ 
zerdecke erworben haben. Im ganzen beſitzen die 
Franzoſen einige 50 Panzerſchiffe, wir dagegen deren 
nur 5 und was die Bewaffnung lener Schiffe anlangt, 
fo iſt fie der unſrigen theilweiſe ſogar überlegen. 
Die enorme Tragweite ihrer Marinegeſchütze hat ſo⸗ 


17. Auguſt v. J., als auch während d e 
von Paris übecraſcht. Auch Ya u Ber 
Fahr- faſſer als erwieſen an, 
Schiffe ihre vollſtändige und vorſchriftsmäßige Ar- 
mirung hatten. Endlich glaubt er, daß unfere Flotte 
mit der Eventualität einer Cooperation ber Dänen 
rechnen mußte, die ihren Sympathien mit den Fron⸗ 
zoſen in jeder erdenkbaren Weiſe Ausdruck gegeben 
hatten. 5 (Allg. Ztg.) 
— N 
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einer 5 


Reicht die dafür eingehende Summe zur 
Deckung der Geldſtrafen nicht ane ſo werden oe 


dem Eindrinzen des Feindes zu wehren. Die Heine f 


men will, ſich die erſte Flotte der 


ſönlichkeit unſerer inngen Flotte durch ihre Thätig⸗ 
er von den Leiſtungen unſe⸗ 


wohl in dem Verfolgungsgefechte bei Dornduſch am 


daß ſämmtliche feindliche 


fünfzig Franken auferlegt, wird ſich jedoch, ſchon der 
Maſſe der dadurch betroffenen Perſonen wegen, nicht 


2 


Commune nicht hatten fehlen laſſen, unverkennbare 
Symptome der Entmuthigung und der Unzufcieden⸗ 


rath mit den Ergänzungswahlen zur Natſonalber-⸗ 
ſammlung. Es find an die hundert Wahlen vacant, . 


werden bis Ende Mai die polltiſchen Leidenſchaften 
beſchwichtigt und bie militairifhen Operationen be⸗ 


Kanonenbooten den Feind bei Dornbuſch zu beobach⸗ * 


* 


ten verlangte man nicht bloß die Löſung jener voll- 


Solche 
übertriebene Anſprüche wurzeln, nach der Anſicht⸗ 


a 


N. 


endigt fein? In den neu organificten Regimentern 
der aus Deutſchland und der Schweiz heimgekehrten 
Gefangenen find die Inſabordinationsfälle auch an 
der Tagesordnung, aber die Blätter der Commune 
fie von bereits erfolgten blutigen 
Der Kriegsminiſter hat Befehl 
an die Generale und Präfecten ergehen laſſen, ſo⸗ 
fort auf der Bahn von Tours oder Le Mans die 
Soldaten herzubefördern, die zu langſam zu ihren 

orps von der anderen Seite der Loire kommen. 
In St. Cyr treffen fortwährend Marinegeſchütze 
nebſt Munition ein. Vorgeſtern Nachmittag trafen 
Pariſer Gefangene hier ein; ſie waren neu gekleidet 
und beſſer equipirt als man es ſonſt hier ſteht. Lei⸗ 
der wiederholen ſich die früheren Scenen, indem das 
Verſailler Publikum ſich erlauben durfte, die Gefan⸗ 
enen zu verhöhnen und zu beſchimpfen und doch 
ſtand es den meiſten dieſer Unglücklichen auf dem 
Geſichte geſchrieben, daß fle Opfer der Noth und 
des Zwonges der Verhältniſſe und nichts weniger 
als fanatiſche Socialiſten waren. Aber in Ver⸗ 
ailles iſt auf den Straßen wie in der Nationalver⸗ 
Niemand vorhanden, der den Muth hätte, 
gegen dieſe Berunglimpfungen aufzutreten. Um 5 Uhr 
trafen dann auch die „Trophäen“ ein, nämlich die 
den Inſurgenten genommenen vier Mitrailleuſen und 
drei Kanonen. Die gedankenloſe Menge jubelte und 
ſtolzirte einher, als müſſe nun die ganze Welt wie⸗ 
der vor den Franzoſen im Staube liegen: 


lügen, wenn 
Kämpfen erzählen. 


lan 


trailleuſen und drei Kanonen erobert, 


Triumph! Daß die Inſurgenten noch runde 600 
ſolcher Geſchütze haben, die ihnen abgenommen wer⸗ 
den müſſen und daß bei fo langem Kampfe dieſe 
wenigen Trophäen nichts weniger als Beweiſe mili⸗ 

dat keinem veritabeln 


tatriſcher Gaben find, das f 
Verſailler ein. 


Danzig, den 7. Mai. 


[Dramen ⸗Vortrag.] Hr. Türſchmann 
gt Freitag feine freien Dramen⸗Vorträge mit der 
dethe'ſchen „Iphigenie“ fort. Die Vorzüge der 
Leiſtung des Vortragenden haben wir wiederholt an 
telle anerkannt, und der ganz gefüllte Saal 
bewies, daß auch das Publikum dieſelben würdigt. 
vorgeſtern wieder ſehr wirlſam her⸗ 
die dem Sinn wie der Empfindung 
ſtets angemeſſene Diction, die vollkommene geiſtige 
Beherrſchung des Ganzen und die erſtaunliche intel⸗ 
lectuelle und phyſiſche Energie, welche die Vorfüh⸗ 
rung der ganzen großen Dichtung erfordert. Nur 
ſchien uns diesmal die Herrn Türſchmann eigen⸗ 
thümliche Vortragsmethode nicht recht zu dem 


dieſer 


Sie traten 50 
vor: namentli 


racter der Göthe'ſchen Dichtung zu paſſen. 


iſt ſo ſehr das Eigenthümliche des Gedichts, in nichts 
antike Element deſſelben zu 
finden, als in dem überall vorwaltenden Maß. 
Söthe hat nicht nur die ſtärkſten sah 
ondern 
bat auch, wo die heftigeren Bewegungen des 
Gemüths nicht zu umgehen waren, dieſe ſo weit 
abgeklärt, daß nirgends der harmoniſche Strom des 
Ganzen in feinem gleichmäßigen Gange unterbrochen 
wird. Hr. Türſchmann iſt darauf bedacht, in ſeiner 
Tongebung fo ſcharf wie möglich die einzelnen Per⸗ 
ſönlichkeiten, wie die einzelnen Stimmungen in den⸗ 
ſelben zu characteriſtren, ja, die erfteren mög ⸗ 
bei Shakeſp⸗are 
vollkommen berechtigt, denn dieſer character iſirt ſelbſt 
immer bis in die Details. Den Geſtalten der 
Goethe'ſchen Dichtung fehlt aber dieſe ſcharfe Indi⸗ 
vidualiſirung ganz. Sie laſſen fi in dieſer Bezie⸗ 
hung mit den antiken Götterbildern vergleichen, die wohl 
ar beſtimmten Typus zeigen, aber von allem Indi⸗ 

e zu Portraits machen würde — 
frei find. Wie „Iphigenie“ auf der Bühne einen 
anderen Stil der Darſtellung, als den des modernen 
Dramas verlangt, — fo auch, unſerer Meinung nach, 
charfe Hervorhebung der 
Details, ein leidenſchaftlicheres Colorit bringt, wie 


auch mehr das 


hier wohlweislich ausgeſchloſſen, 


lichſt zu individualiſiren. Das iſt 


viduellen — das 


beim Vortrage. Eine f 


Bekanntmachung. 
Coaks aus der ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt 


werden vom 9. d. bis auf Weiteres zu 
10 & pro Laſt verkauft. 5 


Das Curatorium der Gasanſtalt. 


Bekanntmachung. 

Wir verkaufen den bei unſerer Gasfabri⸗ 
lation gewonnenen Steinkohlentheer auf un⸗ 
ſerer Anſtalt, bei Abnahme von mehr als 50 
Gentnern mit einem Male zu 17% Sgr. pro 
Centner, bei Abnahme bis zu 50 Centnern 

20 Sgr. pro Centner. 

b Dabei werden die Faſtagen wie folgt be» 
net: Petroleumfäſſer zu 15 „ ſchwe⸗ 
diſche Fäſſer zu 10 Sgr., Heeringsfäſſer zu 5 
Sgr. Gute Petroleumfaſſer werden auf Ver⸗ 
langen eingetauſcht. 
anzig, 15. April 1871. 


Die Gas⸗Auſtalt d. Stadt Danzig. 
De ages Inhaber des nachfolgen⸗ 
Dan 1 17 N br, drt 

r . 2 5 
: . October 1870 zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
2 


mir ſelbſt die mme von Thaler 
Vierzig auch 22 Sgr. 6 Pf. Breu 
Courant 


Den Werth in R U 
69 ihn auf Re nn Se A Sr 
Herrn J. Zimmermann 


in 12 
— aufgefordert, denſelben bis zu dem auf 
en 


16. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
Secretair Siewert anberaum⸗ 

ermine dem unterzeichneten Gericht vor⸗ 
en, widrigenfalls derſelbe für kraftlos 
werden wird. 
Danzig, den 21. November 1870. 
Kgl. Sn u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Die in Graudenz errichtet s 
laſſung des Kaufmanns N 
ebendaſelbſt unter - Birma 


+ x 
1 in das dieſſeitige Firmen ⸗Regiſter unter 
0. 


233 eingetragen. 
er en 2. Mai 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
) T. Abthelung. 


vor 
ten 


(7230) 


(4470 


5. anderweite, zur 


Kind, 


[Feuer, 


vier Mi- gerieth in der 


welch ein] Holz in Brand. Das 


vermittelſt einer kleinen Spritze 


preu 
einer 


aus: „Bei uns in 


thum bedrängt wird. 


Hilfe, und ſelbſt die 


ha- Erweiterung unſerer Vereine, 


In nichts 
plan geſteht alſo, was man bis 


nicht da ſind, um Ackerbau und 


er 
ihrem Endzwecke da ſind zur — 


mehrerer anderer iſt 
ſtellungen über die 

dieſen 
wiſſen, daß die 


mene Schüttung 


meiſten 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Beſizer Moritz Friedrich 
Cuno gehörigen, in Saspe und Bärenwin⸗ 
kel belegenen, im Hypothekenbuche unter 
No. 12 reſp. No. 28 verzeichneten beiden 
Grundſtücke, ſollen 
am 24. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urs 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des erſten 
Grundſtücks 118%/ı00 Morgen und des letzt⸗ 
genannten 22,17/ıoo Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem die nee rn Grundſteuer 
veranlagt worden, reſp. 108, 84/100 und 
32,12/ı00 ; endlich der Nutzungswerth, nach 
welchem das erſte Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 40 

Der das Grundſlück betreffende Aus: 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe an Wr Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokal Bureau V. 
eingeſehen werden. N 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
i irkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotheken buch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 31. März 1871. 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (3048) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das zur Kaufmann Carl Friedrich 
Robert Stürmer ſchen Concursmaſſe ger 
ger e, in der Schmiedegaſſe hieſelbſt belegene, 
m i e unter No. 29 as Fer 
Grundſtück, fol 

am 15. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im We e 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wels 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
wo worden, 

er das Grundſtück betreffende Auszu 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


wirkungsvoll es auch im Einzelnen ſein mag, etwas 
Unruhiges, dem gemeſſenen Gang der Dichtung 
Fremdes in dieſelbe. — Trotz unſerer Bedenken kön⸗ 
nen wir nicht in Abrede ſtellen, daß der Vortrag 
wieder viel Intereſſantes bot und eine ſehr beifällige 
Aufnahme bei den Zuhörern fand. 


ſt 
geboten (excl. Todtgeb.) 31 Knaben, 27 Mädchen, Summa 


an RT bald nach der Geburt 2, 
e) 3 Kind., an Krämpfen und Krampf⸗ 
Durchfall und Brechdurchfall 


durch Selbſtmord 1 Erw., in Folge Unglücksfalles 1 Erw., 


Geſtern Nachmitta 
ackſtube des Grundſtüds 
No. 18 die Rohrdecke und eine daſelbſt gelagerte Partie 
) rec wurde theils durch die 
Hausbewohner ausgegoſſen, theils von der Feuerwehr 


hung des Brandes liegt allem Anſcheine nach Fahrläſ⸗ 
ſigkeit von Seiten der Arbeiter zu Grunde. 

— Am vorigen Sonntag, den 30. April, fand in 
Poſen eine Verſammlung von Abgeordneten ſämmt⸗ 
licher polniſchen Genoſſenſchaften in Weſt⸗ 
ben, Poſen und Schleſien behufs Berathung 
eſteren Organiſation und Verbindung unter ein⸗ 
ander ſtatt. Der Abgeordnete der kaſſubiſchen Ver⸗ 
eine, Hr. Kaplan Baczkowski aus Oxhöft bei Oliva, 
ſprach ſich beim Ausbringen eines Toaſtes (dem Berichte 
eines polniſchen Blattes zufolge) u. A. folgendermaßen 
Kaſſuben wohnt ein ehrliches pol. 
niſches Volk, welches ſeine Religion und Nationalität 
inbrünſtig liebt, aber auf allen Seiten vom Deutſch⸗ 
Von Niemand kommt uns 
Staatsregierung 
gert uns das, was uns angehört. In der Volks⸗ 
bildung leiſten unfere Lehrer nicht das Nothwendigſte, 
weil in den Schulen das Deutſche überwiegt. Wir ſind 
demnach auf unſere eigene Hilfe angewieſen, welche 
wir auch nach Kräften ö 
n 
der Volksbildung ausſtreuen und pflegen, um dadurch 
unſere Nationalität zu retten.“ Der Herr Ca⸗ 

her nicht gerne zugeben 
wollte, daß die polniſchen l ne 
e 


und die polniſchen Darlehnskaſſen nicht exiſtiren zum 
materiellen Vortheile der . 1 daß ſie in 

ettung 
Nationalität, und dieſes mit Hilfe der Seelſorger. (G.) 


Zuſchrift an die Redaction. 


In Betreff des Walddörfer Deichbruches und der 
durch Stauwaſſer des Haffes wiederholten Ueberſchwem⸗ 
mung der Ortſchaften Fürſtenau, 
G55 richtigen Würdigung der Dar⸗ 

chließung dieſes Bruches, für mit 
Verhältniſſen nicht bewanderte Leſer nöthig zu 
erpflichtung zur Unterhaltung dieſes 
Deiches und mehrerer anderer, welche zuſammen durch 
den Namen Haffſtaudeiche richtig bezeichnet werden, 
den anliegenden Ortſchaften oblag; durch die Einführung 
der neuen Deichordnung und die in Ausſicht genom⸗ 
eines neuen Dammes von der 
des bisherigen Einlagſchen Dammes bis an das Haff 1000 
bei Jungfer, werden einen Theils mehrere — er unter⸗ 
haltene Haffſtaudämme überflüffig, 
die Unterhaltungspflicht auch fort, b 
früher zu dieſer Unterhaltung Verpflichteten in 
die neue Deichcommune hineingezoge r, und zwar mit der 
halben Beitragspflicht. Die Unterhaltung des Dammes 


aus der Steuerrolle, Oppotbe enſchein u (601) 
0 


an Ab⸗ 


gleich nach 2 Uhr 
aradiesgaſſe 


elöſcht. Der Entite: 


verwei⸗ 


ermehrung und 
denen wir die Saat 


ereine 
zucht zu cultiviren, 


der polniſchen 


Kl. Mausdorf und 


renze 


andererſeits fällt ausbeuten will. 


und ſind die 


können in unſerem Geſchäftslokale Bureau V. 
eingeſehen werden. 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
u machen haben, werden bierdurch aufge⸗ 
ei dieſelben zur Vermeidung der Prä- 
cluſion 4 im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

! Danzig, den 4. April 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3047) 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Robert Hoppe iſt durch Accord 


beendigt. 
Barn den 29. April 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 4525) 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
ca. 350 % 


0 Baumdl, 

ca. 1450 # Mafhinen: (Knochen)⸗Oel 

ſol t je 1 7 Rindertalg 

oll in dem au 

Dienſtag, den 16. Mai er., 

Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer anberaumten 

Termin vergeben werden. Die Proben und 

die Offerten mit der Aufſchrift: 


„Offerte, betreffend bie Lieferung von | — 


Schmier- Materialien 
ind vor Beginn des Termins einzureichen. 
ie Lieferungs⸗ Bedingungen liegen vorher 
zur Einſicht aus und werden gegen Erſtat⸗ 


tung der Copialien auch abſchriftlich mit ⸗ 1865 


etheilt. 3 

l eta baffer, den 27. April 1871. 

Der Safen-BansZnfpector. 
r. Schwabe. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmauns F. G. Krafft * Mewe 
werden die Gläubiger zur Beſch . — 
über die bisher nicht einziehbar geweſenen 
Forderungen der Maſſe auf 

en 15. Mai er., 
Vormittags 111 Uhr, 
Berhanblungazimmer No. 7, geladen. 
arienwerder, den 1. Mai 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Ronturfes, 


deutung, wie eben fo lange derſelbe noch nicht ne 
Die neue Deichordnung war nun eingeführt, die erite 


welcher jeder in gefahrvoller Lage A und ver⸗ 


pefübrt und die Beamten des Deichamtes mehrere Mei: 
e 


euch wie Shakeſpeares Dramen, | - 
i 


— Der „Gaulois“ — eines der ee 


wird 


Medizin 


Diabetes, 


Wirkungen 


3 
in jeder 
eſonders da 
meinen Au 


In Bl 


27 An, 


ch Engel 
verg, in 

Städten 

zändlern 


Depot in 


Da kann es ja nur 


ode 
in deutſche ee 


„Auf Ehrenwort“ — ſchreibt 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Earl Chriſtian 
Gottfried Aſcher gebbrige, in Glashütte 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 140 
verzeichnete Gut nebſt Vorwerk Koıti, ſoll 

am 12. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer No. 1 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verfteigert und das 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
am 17. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Parteienzimmer verkündet werden. 

3 beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 734,55 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Geundſtück zur Grund» 
ſteuer veranlagt worden, 315,9 %,; Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden, 90 %. 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
— — in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
3 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Neuſtadt Wſtpr., den 27. März 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3110) 


Aufgebot. 


Der Hoſbeſitzer Albert Wick fa Stangen⸗ 
dorf bei Neuenburg hat 2 Wechſel gezogen, 
deren jeder mit Lauenburg den 18. December 


datirt und von Wick als Ausſteller un⸗ 
terſchrieben worden, über 500 , zahlbar 
am 7. April 1866, lautete und mit der 
Adreſſe: „Herrn B. Morgenſtern in Lauen⸗ 
burg“ und dem Acceptvermerke: „Angenom⸗ 
men für Fünfhundert Thaler Pr. Cour., 
zahlbar am 7. April 1866. B. Morgenſtern“, 
verſehen worden iſt. Beide Wechſel ſind dem 
Wick angeblich am 13. Mai 1870 verbrannt. 
Der unbekannte Inhaber beider Wechſel oder 
eines derſelben wird aufgefordert, die oder 
den Wechſel ſpäteſtens im Termine 
am 15. Juli 1871, 
= 5 „Vorm. 11 Uhr 
im Sitzungszimmer unſeres Gexichtsbauſes 
affe m widrigenfalls die Wechſel für 
kraftlos werden erklärt werden. 
Lauenburg in Bomm., 3, April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3097) 


ch kann nur mit wahrer 


mit Vergnügen, ſowie pflihtgemä 
was darüber von vielen Seiten bekannt gemacht iſt. 
Von den ſeit vielen Jahren mich drückenden Unter⸗ 
lelbsbeſchwerden fühle ich m 
dern gewinne immer mehr Vertrauen, 
wirklich * he iſt. 
gez.] v. 


Wirkſamkeit ausſprechen und 


ſung zu betgätl en. 

ehbü 
Pfd. 18 Gr, 1 
195 ; AN 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch 
den Gebrauch der delicaten Revalesciere du 
Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte 
und Hoſpitäler die Wirkung derſelben anerkannt, 
iemand mehr die Wirkung dieſer köſtlichen 
Heilnahrung bezweifeln und führen wir die folgen⸗ 
den Krankheiten an, die ſie ohne Anwendung von 


und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 


Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗„Drüſen⸗„ Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 
und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 


Hämorrhoiden, u Alle Fieber, 


Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ 


tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Genefungen, 

die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 
niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 

Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — 

Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière 
bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
in Arzneien. 


Freienwalde a. O., den 27. Dec. 1854. 
5 Befriebi ung über bie 
der Rervalesceiere mi 5 äußern, und 


gũ 
dasjenige beſtätigen, 


ch nicht allein befreit, 2 
dab 545 wut 
alus kowski, Generalmajor a. D. 
Berlin, 6. Mai 1856. 
ann erneut dieſem Mittel nur ein, 
Beziehung günſtiges Reſultat ſeiner 
i p. bin gerne bereit, 
sſpruch bei jeder ſich darbietenden Veranlaſ⸗ 
yo bin, hochachtungsvoll 
r. Angelſtein, Geheimer Sanitäts⸗Rath. 
fen mit Gebrauchs ⸗Anweiſung von 
ins 29m u : 
Er, 12 Pfd. 9 Ra 15 F., N Pfd. 


en 

en 4 
male R 2 
* in 


* 

ch» 
[715] 

Neumann. 


Schottiander und { 
Delicnteflen , und Ey 


Danzig bei Alb. 


G. L. Daube & Co. u Frantfut sm. 


Annoncen⸗Expedition Inſerate, ohne Zeitverluſt und 
verſchwiegen, zu den Beilenpreifen der Zeitungen 
ſelbſt, alf 
anderen Speſen, in alle Zeitungen des 
landes. Offertenentgegennahme und Weiterbeförderung 
an Auftraggeber, ſowie ausführliches Zeitungs⸗ 


o ohne jeden Zuſchlag von Porto und 
In⸗ und Aus⸗ 


verzeichniß, gratis. 


die Künſtlerin — „verſichere ich, daß ich Meteorologiſche 
821, als ich in eine Welt kam, die ich mit gologifihe Dapeſche von 6. Mai, 
Hinſicht auf die gute Aufnahme, welche ich daſelbſt fand, Memel. . 336 4＋ 51 9 mäßig trübe 
keineswegs zu verlaſſen geneigt bin. Königsberg 30,3 + 4.7 ſ. ſchw. trübe. 
— In Bremen iſt unter der Firma „Petroleum⸗ Dang. . 337, ＋ 4,6 N mäßig bewölkt 
Compagnie Brema“ eine Geſellſchaft in 188 welche] Cöslin . . 337,6 7 2, N mäßig bedeckt. 
mit einem Capital von 250,000 %, in 250 Actien a Stettin 338,9 7 7 chwach bedeckt. 
n, in Weſt⸗Galizien ein auf 1520 Jahre] Putbus + 336,84 5,0 ſchwach bewölkt. 
geſichertes Territorium von 3000 Morgen auf Petroleum Berlin . 338, + 4,8 NW. ſchwach bew gſt. Vm. Rg. 
Zwei Tiefbohrungen find bereits im Köln . 338,4 68 W — bezogen. 
Gange und beide Bohrlöcher, 700 und 300 Fuß tief, Flensburg 339,2 . 4,6 N ſchwach heiter. 
geben durch Hervortreten coloſſaler Gasmengen und Brüſſel .. . 339,4 . 7,55 file dunſtig. 
Petroleum die beſten Anzeichen für gute Ausbeute. Riga es 7,0 NO ſchwach bedeckt. 
(Oſtſ. Ztg.) I Helder ... 340,5 ＋ 6, NW f. ſchw. — 


Cu lm den 1. Mai 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


— Bekanntmachung. 

Zum definitiven Verwalter der Louis 
Meyer'ſchen Concursſache it Herr Rechts⸗ 
Anwalt Preuſchoff zu Culm ernannt. 

Culm, den 21. April 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
4 1. Abtheilung. (4497) 
Etabliſſement der neuen Woll⸗ 


Ipinnerei in Lanenburg t. P. 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich zu Lauenburg i. Pr. eine 
Wollſpinnerei mit zwei Sortiments errichte. 
Das geehrte Publikum bitte ich daher, mir 
die Wolle der diesjährigen Schur gütigft zus 
N * nr IR 0 5 9 2 — rm 
sin, igſt dur ufträge bes 
ehrende Publikum prompt und ie bes 


dienen. 
F. Schulz, Mühlenbeſitzer, 


00 auenburg i. Bomm. 

Die Metall-Sargfabrif 
von A. Eckart, 

8 8 ee = 

2 ee 220 


Königsberg. Vorder⸗RNoßgarten 40. 
Eine Auswahl fertiger Sommerröcke, Bein⸗ 
kleider und Welten empfehle billigſt. Be⸗ 
ſtellungen werden ſchnell und modern ausge⸗ 
führt u. meine eigenen Stoffe dazu geliefert. 
Krampert, Schneidermſtr. Breitg. 117,1 T. 
Ratten Mäuſe, Motten, Schwa⸗ 
ö ben, Wanzen ꝛc. vertilge mit 
Aüähr. Garantie. Auch empfehle meine Prä⸗ 
parate zur Vertilgung des Ungeziefers ꝛc. ꝛc. 
J. Dreyling, 

Kaiſ. Königl. appr. l Tiſchlerg. 31. 
in faſt neuer Savalleſcher Breun⸗ 
geht dil in Kupfer, 4000 Quart In⸗ 
halt, ſteht billig zu verkaufen. Franco⸗Offer⸗ 
ten beſorgt die Exp. d. Z. unter No. . 


Schiefernägel, Asphalt⸗Limmermehl, Hambur Ame rikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. r 
Asphaltirte Dachpappen in verſchie⸗ Künjtlihen Asphalt, u Dirccte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwichen Lechnienm littweida 
4 88 b 5 Senad ALepbalt, 4 D N w f han > en 
15 0 E a annen u 5 = von 15. Juni an. rbe- 
= Fee i Dachlack, Ham urg un k Ur 2 — 
gl. Patent⸗Asphalt⸗Dachfilz, Chamottthon, vermittelft der Poſtdampfſchiffe Näheres durch Director Weitzel. 


P 


—— * 


Königsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 


Ufflendet feinen als allen Statio 38. 
d — vorzüglich bekannten Bautall nach nen Tinte: Hundegaſſe No. 3 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot 
Adolph Korb 


in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. à, 


Rudolph Hertzog. Berlin, 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass eine zweite grosse Serie 


r von Neuigkeiten in Robenstoffen für die Sommer-Saison — gleich- 
Bodenbacher. zeitig die überaus reichhaltige Waschstoff- Collection der Fabrikate 
Waldschloss, des Elsasses enthaltend, in weissen und farbigen, glatten und fa- 


Grätzer waſſerhell), gonnirten und bedruckten dichten, halbdichten und klaren Erzeug- 


nissen bestehend, — auf den Gros-Lagern seines Verkaufs-Hauses 
15. Breite Strasse, soeben zur gefälligen Ansicht ausgelegt worden. 


9 Zu ; * 1 SSS A Er 2 — NETRE ö Pa 
Saiſon 15. Mai d K k h 7 (€ 8 ) Oberbaiern 
7 Station ki 5 
bis 15. October. SAD ATORRENHEN (Cülz) ge, 
an der herrlichen Alpenkette des baier. Hochlandes 2000 hoch gelegen, 
jod⸗ und ſchwefelhaltige doppelt kohlenfaure Natronquellen von bewährter Heilkraft zur Berbeſſerung der Säftemiſchung und Blutbereitung 
mit gleichzeitigem Rüdbildungsvermögen an einem krankhaft vergrößerten, verhärteten Organe; bei Scropheln, Flechten, dyskraſiſchen 
Krankheiten, Syphilis, Verbindung von Syphilis mit Scropbeln, erkurialcaceherie, Leiden der Harnwerkzeuge, Sand und Gries, Krank⸗ 
heiten des Uterus und der Ovarien, Drüſenleiden und Geſchwüren. B 
Badehaus mit Douche, Inhalationsapparaten ꝛc.; Curhotel, bedeckte Wandelba hn, Converſationsſaal, dicht neben 
an und gegenüber dem Badehauſe eine höchſt comfortable große Villa zu Aufnahme vornehmer Kurgaͤſte beſtimmt, mehrere große und 
kleine Hotels, ſowie eine ſehr bedeutende Anzahl Privatwohnugnen zu ſehr mäßigen Preiſen. Geſunde, 9 Gebirgsluft, 7 


in Wiekbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Cubik-Tabellen 


für 


Metermaass. 


— 


es 
. N : zeichnete Molken und Kräuterſäfte. — Die von Herrn Hofrath Dr. Höfler bei Herder in Freiburg erſchienene Brunnenſchrift iſt in allen 
T abellarisch geordnete Berechnung des eubischen Inhaltes parallel- | Buchbandlungen zu beziehen. 2 2 (3922) 
epipedischer und cylindrischer Körper, insbesondere vierkanti er und] Eisenbahnstationen.: 


runder Hölzer nebst Kreisumfangs-, Kreisflächen-, Holz-Gewichts- und 
Reductions-Tabellen der Längen- und Körpermaasse verschiedener 
Länder. 
Ein praktisches Handbuch für Techniker, Fo! stbeamte, Waldbesitzer, 
Holzhändler Rheder, Schiffscapitaine ete. 
Nach den Bestimmungen und mit Genehmigung des Kgl. Marine-Ministeriums 


bearbeitet und herausgegeben 
von 


J. HILDEBRANDT, 


Königl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Mit 4 Holzschnitten. 
Hoch 80. brosch. 1 Thlr. 20 Sgr., geb. 2 Thlr. 


Baumaterialien Lager. 


Engl. blauen Dachſchiefer prima] Engl. Steinkohlenpech 
Qualität, Nalürl. Aepbalt. Limmer in Brod. 


* 
Frankenstein, Ruhbank, N r Post- Strümpfezum Auweben 
böhmisch Skalitz,- Na hod I II OWa und 5 1 a 4; 
(Wisokow). ® Telegraphenstation. | mögen dieſe “= 1045 ſein, 1 Do amone, 
In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze. Vigogne oder 5 e ten, ſien Pate > 
Berühmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort. Heil- vorzügl. Anwe en auf neueſten Patentma⸗ 
mittel gegen alle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut- und ſchinen die Pr 
Nerverkrankheiten, chronische Lungen-, Magen- und Darmkatarrhe, sowie die aus Strumpf-Anwebe- Fabrik 
gleicher Ursache ent sprossenen Frauenkraukheiten. — Murmittel: Bäder und 1 Berlin, 22. Leipzi 
Douchen = nee und des kohlensauren Gases neben Trink- und Molken- 2 Kreiffig, erlin, 8 pzi⸗ 
kuren. — Eröffnung der Saison am 15. Mai. Schluss am 30. September. x g Er z 
— Badeärzte: S n Dr. Scholz und Dr. Jacob. — Die Versendung des Neue Strümpfe jeder 883 werden in 
Mineralwassers hat begonnen. Die Badedirection G. Veith), diefer 9 3 ausgeze ae 


Die Saiſon des Königl, Preußiſchen Bades Eiſenbahnſchienen 


U 
Oeynhauſen (Nehme) in Weſtfalen „ e , 
(kohlenſaure Sooltherme-, Sool-, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Skropheln, W. D. Löschma ee 


Rheumatismus, Uterinleiden ꝛc.) 


* * 2 = PT Pat⸗ 
währt rom 15. Mai bis 15. September. 15 Schock gute Pe 
e e Wohnungen und ſonſtige An 15. a Weiden, a Schec 8 865 5 


Die Königl. Bade⸗Verwaltung. 


(26 


Maschinenbauschule 


Engl. Portland = Cement, Marke Chamottſteine, Cowen, Ramſay u. 


N Eimbria Mittwoch, 10. Mai E Thuringia, Mittwoch, 31. Mai 2 

* Trechmann, div. Marken, N Mittwoch, 1 ne \ E BR, ö med) 1 Jun 8 
5 N 5 ſi 1 i Holſatia wo Ma 7 ammonia ttwoch, 14, Jun 5 
eee. Engl 8 in allen Paſſagepreiſe: Erfie Cajüte Pr. Crt. 165, zweite Cajüte Pr. Ert. & 100, 


8 Pr. Ert. & 55. 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 2 Primage, für ordinäre Güter nach 
n 


Uebereinfunft. 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 3 Pe Briefe zu bezeichnen: „pr. Sams 
burger Dampfſchiff.“ . 
und zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa 

Marta, Sabanilia und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Deeans 
und va San Francisco nach Japan und China. 

Dampfſchiff Saxonia, Capt. Winzen, am 24. Mai. 
5 Teutonia, Capt. Milo, „ 24. Juni. 
7 Bavaria, Capt. Stahl, , 24. Juli. 

N — ig bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schl eßung von ‚Bofloge-Berträgen für vorſtehende Schiffe bevollmächtig⸗ 
ten und coneeſſionirten Auswanderungs⸗! nternehmer i (456 

L. von Trügfchler in Berlin, Invalidenſtraße 67, 
für Neuſtadt Wſtyr. R. V. Goerendt, für Czersk Wſtyr. Kromrey. 


— — 6D—U—»ä' — A 


VTorfpreßmaſchinen BE 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Richard Meyer, 


Comtoir: Buttermarkt No. 12/18. (3182) 


Torfpreſſen 


Conſtruction Gewert⸗Potawern. 


Durch dis neueften Verbeſſerungen iſt die tägliche Seiftung bei Betrieb von 2 leid 
ten Pferden und nur Bedienung von 3 1 und 9 . 8: bis 12,000, bei ehe 
ea pagat ‚bis 15,000 Sta. 

r ere 0 U m 7 8 
del Torfart wird Bert ist nicht erforderlich 
reis complet mit 


Dieſer Balſam glättet die im 
Geſicht entſtandenen Nunzeln und 
Blatternarben, giebt ihm eine 
jugendliche Geſichts farbe; der Haut 
verleiht er Weiße, Zartheit und 
riſche, entfernt in kürzeiter Zeit 
ommerſproſſen, Leberflecken, 
Muttermale, Naſenröthe, Mit⸗ 
ag — alle anderen Unreinheiten 
er Haut. 
eſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen da⸗ 
mit, ſo löſen ſich ſchon am fol⸗ 
eg Morgen faſt unmerk⸗ 
iche Schuppen von der Haut, 
die dadurch blendend weiß und 
zart wird. 


Einficht bereit. 


45 feſten ſchnell trocknenden Ziegeln verarbeitet. 
ransportſchleife 150 . 


R. Legien, 


Eine Reihe von Anerkennüngsſchreſden über die 


Mitteln auch den von Dr. van der 
Lund drfundenen Woorhof » Geeſt 
(Bart⸗ und e her⸗ 
ſtellt, bietet ſonach den Haarleidenden 
die beſte Garantie, daß dieſes Mittel 
auch wirklich das leiſtet, was es ver⸗ 


richt. 

5 Die alleinige Niederlage dieſer Fabrik 
iſt in Danzig im Haupt⸗Depot bei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 
ferner bei den Friſeuren L. Willdorff, 


öni i is eines Kruges ſammt Ge⸗ 
Königsberg i. Pr., Aindenſtraße No. 30. „„ 
Referenzen: wie auch die zu ihrem Betriebe erforderlichen Locomobilen und Göpelwerke halten in beſter Depot in Danzig bei Franz 

L. Weyde, Wengern pr. Marienburg, bewährter Conſtruction und ſolideſter Ausführung vorräthig. Jantzen, Hundegaſſe 38. 

Krause, Fiewo pr. Loebau. (4388) Pau ekseh Freund 
n Maſchinenbau⸗G ſellſchaft Die beſte Bürgſchaft 

r A in Pulver- und Oe für die Güte eines Fabrikats iſt jeden⸗ 
Liebi 8 l run u Landsb DIN falls das langjährige Beſtehen und der 
Extractform. (4056) 3 erg 0. . gg Ara 1 En 
Sehr beadhtens: | für Säuglinge, ſchwache Nur allein ächt > = > te ſeit über 20 Jahre beſtehende Fa⸗ 
| brit A. R i l 
eee ee, ee e e 


einiſchen Autoritäten empfohlen und ſeit ahren bei Tauſenden von Säng: 
lingen, ſchwachen Kindern pp. dan ewährt. Näheres die Proſpecte, welche 
in jeder Nie derlage gratis zu haben ind. Preis per Paquet von 12 einzelnen Por⸗ 
onen 7% Sgr., pro Flacon 12 Sgr. Depots in allen größern Städten, in Danzig 
ſtets echt vorräthig in den Haupt⸗Depots von Herren Bernh. Braune und 
Albert Neumann. 
Die Fabrik der echten Liebig's Nahrung von 


J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


NB. Jedes Paquet und 8 meiner Präparate trägt das Bild: „Liebig in 
feinem Laboratorium”, worauf das Publikum beſonders zu achten beliebe, da ver 
ſchiedene unächte Fabrikate in den Handel gekommen ſind. (160) 


Beſte Depots 
Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors N? von Liebig. — Von allen medi⸗ 


Bei Magenleiden, | 


fatarrhalifchen Krankheiten und 
Verdauungsloſigkeit. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Köthen, 6. Januar 1871. "Senden Sie gefälligſt von Ihrem vor⸗ 
trefflichen Malz geſundheitsbier wieder eine Partie. Daſſelbe hat ſich hier 
wieder bei Magenleiden ſehr heilſam erwieſen. — Seminar Director iegengaſſe 5, und H. Volkmann 
Albrecht. — Ibre Bruſtmalzbonbons ermweifen ſich immer mehr und mehr h akkauſchegaſſe 3 7 7 
als die beſten Panpceen gegen den Huſten. — Ihre Malz⸗Choko⸗ 0 5 
lage hat äußerſt günſtig gewirkt, die Verdauung vollständig geregelt MA elt 9 —.— litt ich an einer bedeuten⸗ 

und meinen Katarrh geheilt. J. H. Schultz, Regierungs⸗Sekretair in Kö: den 
nigsberg i. Pr. 

Vertaufsſtele bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
I. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und J. Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Neme, R. H. Otto in Cbriſt⸗ 
burg, Carl Waſchiusky in Pupig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


Janna El Morro à Thlr. 16, — unſere allgemein beliebte Mochfei 5 

r Havanna Kronen Regalia * Thi. 20, — Extrafeine — 
Vanna La Perla à een, — Extrafeine Havanna flor Impe- 
riales a Thlr. 28 — pro Mille. Dieſe Marken find durchgehend von feinſter 


nalttaͤt und Aroma, ſchöner Jason und gut earbeitet, in leichter, mittler und kräftiger N ed e + 8 ER | Danzig. = 4264) 
Waare vorräthig, fo daß jeder 5 Befriebigt werden A Diejelben kommen = ERS URS SE - Moi beit vielen Jahrzehnten geſammelten 
Ortirten Havanna's an Qualität di ch, während ſelbe 50 bis 80 Thlr., unſere nur 16 — Aechte $ ; Erfabrungen, Magenkrampf, Unter: 
Thlr. koſten. Probeliſtchen a 250 Stück 75 Sorte verſenden franco, bitten aber uns un⸗ RUN, echte B wie bel N leibsbefchwerden, Drüſen, Scropheln, 
bekannte A nehmer, den Betrag der 0 ung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. EI garantirtes — ga lies 5 Rheumatis⸗ 

Gr ef 2 8 mu pilepſie andw 
Friedrich & 04) Gigarren. und Gigarettenfabrif. S Bart⸗Erzeugungs⸗Mittel. (| Glu weiße Guß dem 
: ; Es iſt dies keines der vielen öffentlich aus: . perborbenen Vlute entſpringen, gründlich zu 
Turriſche Gi Leipzig, Aanioeplap- de. gebotenen S windelmittel die nur . ! heilen, theile ich auf frankirte nforderun⸗ 
a Thlr. 2 aid 0 . 6 a Thlr. 1. 15 Sgr., — Nr. 5 „ binauslaufen, ſondern die Wirkung, die dieſes Mittel A gen unentgeldlich mündlich und ſchrift ich 
— - (3528) auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht 4 R mit und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
- > 10 Un in dem Extrakte der vom Profeſſor E. aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vor⸗ 
9 K . Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat darf in Folge feiner aus: ber mit meiner Heilmethode bekannt gemacht 
+ 25 erg fehlen eng vollſter Ueberzeugung Ji unglaublich ee zu haben. Be 5 
5 : tli ohlen werden, i it un s onis Wu £ 
b Das Gogoliner und Gorasdzer Kall und Producten ⸗Comtoir keit befördert ı un felbſt bei Jungen dene een — — und eigen eg Packet Profeſſor in Bückeburg, See g dre 
rde. Preis per Packe ai hlechts- u. 

} Louis Bodländer in Breslau ae Gebrauch ar l d . 5 . ——— 


ammt Gebrau osanweifung 1 Thlr. Depot in Danzig bei F. Jantzen 
f a 88 (7688) . und schnell Specialarzt Dr, Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr, 91, 


* 


Mittwoch, den 10. Mai er., Bor: 
mittags 10 uhr, werde ich im 
Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82, ein 
gut erhaltenes herrſchaftliches Mobi⸗ 
liar, als: 1 mah. Schreibeſekretair, 1 mah. 


Eilberihranf, 1 mab. Bücherſchrant. mah. 


ls und 2 thür. Kleiderſekretalre und Wäſche⸗ 


ſchränke, 2 mah. Cauſeuſen, mah. Sopha’s, |5 


1 Schlafſopha, mab. CHiffoniere, mah Tiſche, 
1 mah 


birk. Mobiliar, Stutzuhren ꝛc., 1 gr. elegant. 


maſſ. Papageibauer mit ausg⸗ſtopftem Pa: |} 


pagei, gegen baare Zahlung verſteigern. Die 

Beſichtigung iſt den 9, von 2 Uhr Nachmit⸗ 

tags ab, geſtattet. { 
Nothwanger;, Auctionator. 


m Anttrage des Herrn Tejtamentd: — 
Exekutors ſoll das zur Güter 
ent Schleicher'ſchen Nachlaß Maſſe 


A 

ehörige, in der Heiligengeiſtgaſſe, 
No. 29 des Hyvothekenbuchs und 
No. 66 der Servis⸗Anlage, gelegene 
Nachlaßgrundſtück in einem peremto⸗ 
riſchen Nachgebote ausſchließenden 
Termine 


Freitag, den 19. Mai er., 


Nachmittags 4 Uhr, 


im Auetious⸗Bureau Heiligegeiſtgaſſe 
No. 76 auf Grund der daſelbſt 1 775 


ſehenden Bedingungen, imLiciſations. 


wege verſteigert werden. Die Beſich⸗ 


tigung iſt freigeſtellt und wird die 75 


Wahrnehmung des Termines em⸗ 
pfohlen. ; 


Rothwanxer, 
(4529) 


Auctionator. 


Anetion 
Montag, den 8. Mai 1871, Nach⸗ 


mittags 4 Uhr, auf dem Königl. 


Seepackhofe über: 


27 Bunde havarirten Eifen: “a 


draht ex Despatch, Capt. 


Hicks. ü 
(4333) Mellien. Joel. 


empfiehlt in größter Auswahl die 
graphiſche Anſtalt von 7 
A. Ballerstaedt, 

Langaaſſe No. 15. 


Dallpfer⸗Gelegenheit 


von Danzig nach Elbing. 
Dampfer „Nordſtern“, Capt. Wulff, geht 
Anfang vächſter Woche von hier nach Elbing. 


Ferdinand Prowe. 


Ausſchuß⸗ 
tt 


empfingen in großer Auswahl 


Max Schweitzer & Klawitter, 
Wollwebergaſſe No 9. 

F. Ad. Schumann'ſche Porzellan⸗ 

Niederlage. 


photo: 
(4527) 


Mein grobes Lager Brief: und 
Eigarren⸗Taſchen, Porte⸗ 
monnaies, Brief: und Jour⸗ 
nalmappen im billigften und ele⸗ 
ganteſtem Genre, empfehle zu Fabrik⸗ 
preiſen. 
Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 
ne Holz: und Alabafterwaaren 
in Füge Auswahl. + (2219) 


+ * 
ür Landwirthe. 
Unſer Lager von: = 

Saaten: als Roth, Weiß-, Gelb., Schwe⸗ 
diſch⸗ u. Incarnatklee, echte franz. 
Luzerne, Seradella, Töymothee, 
echt engl., ital, franz. Roygras, 
Honiggras, Schaſſchwingel, 
diver . ras, 
Geruchgras, Thiergarten⸗Miſch⸗ 
ung, echt amerik. Pferdezahn 
Mais, Rieſenſpörgel, blaue 

und gelbe Lupinen; * 
Phospho⸗Guano, diverfen künſt⸗ 
lichen Düngemitteln und Kali⸗ 


ſalzen; 
Oelkuchen 


offeriren billiaſt. 
F. WV. KA. Lehmann, 
Mätzernafie 13 (Fiſcherthor). 
Vielfachen Fragen 
und Wünſchen zu begegnen, zeige den geehr⸗ 
ten Herrſchaften ergebenſt an, daß 
der Abweſenheit des Herrn Keil Beſtellungen 
zur Ausführung von Tanzmuſik bei H 
zeiten, Bällen ꝛc. von der Frau Muſikmeiſter 
Keil, Langgarten No. 8, und vom Unter⸗ 
zeichneten entgegengenommen werben. 


J. Kisielnicki, 
(4416) I. Damm 14. 


Stkeinkohleutheer 


in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren 1 Petroleum » Gebinde 
franco hier kaufen 

F. Haurwitz & Co., 
(3045 Königsberg i. Pr. 


6 iſche Rübkuchen 
den Bahnhöfen empfiehl 
Süsser und 2 Baecher in Denen 
3000 bis 3500 ½. Kindergelder, auch 
ange find möglicht ländlich zur 1. Stelle 
u beſtätigen. Näheres Vorſtädt. Graben No. 
15, parterre. (4410) 


peiſetafel, 12 hochl. Wiener Stühle, 
12 maſſ. mah. Rohrſtühle, Spiegel, 2 Beit⸗ | 8 
geſtelle mit Springſeder⸗Matratzen, Betten, 


Anſichten von Danzig 


ſowie nähere Auskunft ertheilt 


während | u 


Hoch⸗ 8 


Langgasse 53, 
a Ecke der 
Beutlergasse. 


Otto Kiewilz . 


vormals Carl Heydemann, 


empfiehlt ergebenst sein durch die neuesten Zusendungen auf's Vollständigste ER 
assortirtes Lager in 


Tapeten, Bordüren und Decors 


von den einfachsten an bis zu den feinsten Gold-Decorationen, Velours und 
Holz zu den billigsten Preisen, 


Adolph Toa, 


8 Manufaectur⸗ 
und Seidenwaaren⸗Handlu 
Langgaſſe No. 76, 


erlaubt ſich die Aufmerkſamkeit auf fein vergrößertes Lager von 


Möbelſtoffen 


— der neueſten Geſchmacksrichtung entſprechend — 
zu lenken: 


pensée Möbel-Damaste, 
pensée Möbel-Plüsche, 
pensée Möbel-Ripse, 


wie in anderen Farben, als grün, braun, fuchfin, vonceau. 
Tüll⸗ Gardinen 
Mull⸗ Gardine 


in neuen geſchmackvollen Muſtern. 


Tiſchdecken 


in braun und grün mit ſeidengeſtickter Borte. 


Gobelindecken 


in kunſtvollen Zeichnungen und neuen Farbenſtellungen. 


g, 3 


2355) | 


 Yntürlieprs Mineralwaſſer. | 


Die größeren Sendungen aller Hauptquellen trafen in dieſen Tagen 
in friſcher Füllung ein und halte dieſelben bei Beginn der Saiſon beſtens 


empfohlen. 
Hauptniederlage für natürliches Mineralwaſſer 
Fr. Hendewerk, 


N Danzig, Fiſcherthor No. 9. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
von Bremen u Newyork ma Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


. Leipzig 10. Mai nach Baltimore D. Berlin 7. Juni nach Baltimore 

[. Rhein 13. Mai „ Newyork D. Main 10. Juni „ Newyork 
D. Hanfa 17. Mai „ Newyork D. Köln 14. Junt „ Newyork 
D. Deutſchland 20. Mai „ Newyork D. Weſer 17. a „ Newyork 
D. Ohio 24. Mai „ Baltimore D. Newport 21. Juni „ Newpork 
D. Donau 27. Mai „ Newyork D. Baltimore 21. Juni „ Baltimore 
Db. Bremen 31. Mai „ Newyork D. Mhein 24. Juni „ Newyork 
0. Hermann 3. Juni „ Newyork D. Frankfurt 28. Juni „ Newyork 

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 


Paſſage⸗Preiſe nach Nemwyort: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, 
Zwiſchen deck 55 Thaler Preuß. Courant. 


1 Ne nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert 
Fracht: 


L. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. 
Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans a Havana 


D. Hannover Sonnabend 13. Mai. 
Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendec 
35 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht: Nach New⸗ Orleans L. 2. 10 s. nach Havana L. 3 mit 15 % Primage per A 
Cubitfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabeilo, mi: 
Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika's, jowi 
nach China und Japan. 

D. König Wilhelm I. Mittwoch, 7. 1 5 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag 7. Juli 
und ferner am 7, j den Monats. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Zremen und deren 
inländiſche Agenten, ſowie 


0 a 1 7491) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd: Dampfer feſt anzunehmen und halte 


u Contſrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 
f C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


Directe Contracte F Norddeutſchen Lloyd fließt ar 
F. Rodeck, 
conceffionirter Schiffsagent in Danzig, 


Ordinaire Güter nad 


(6101) 


FR FANG 


ET FIRE TREE er DEN “ 
RT N N TREE 
T 


Meine Weinhandlung und Weinſtube habe ich von 
Behrenſtraße 31 nach 


8. Markgrafcnſtr. 28. am Gensdarmenmarkt) 
zwiſchen dem Königl. Lotterie⸗ Gebäude 


und Scheibler's Hotel, 
verlegt. 


Berlin. J, P. Trarbach. 


2 ſtarke drei Jahre alte 


Breitgaſſe 3, dicht am Holzmarkt. 


ER | n Anzahlung. 


ur Einrichtung, Führung und Re⸗ 
vifion, ſowie auch zum Abſchluſſe 
von Handelsbüchern empfiehlt ſich ein 
hieſiger ſolider Kaufmann. Adreſſen 
unter No. 4530 in der Exped. d. Ztg. 


privatim und i) Eirteln; auch übernimmt 


und vermittelt die bezügliche Correſpondenz & 


jeder Art, geſchaftliche ſowohl als vertrau⸗ 
liche, unter Zuſich rung ſtrengſter Diseretion. 
Beſtimmte Sprechſtunde zw. 1—2 Uhr. 


, Dr. Rudloff, 
EN „Veiligegeiſg. No 55, 1 Tr. 
National⸗Dank⸗Stiftung. 
Ziehung am 22. Mai e. 
Looſe & 1 % zur Veteranen⸗Lotterie, Werth⸗ 
Gewinne 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 % 


ic. (jedes Loos gewinnt) find zu haben bei 
Tb, Bertlina, Gerberg. 2. 


Frankf Stadt⸗Lotterie 


Die Looſe 1. Kl. 160. Lotterie ſind angekommen. 


. B. Schindelmeiſſer, Hund'gaſſe 30. 


Sechs Vollblut⸗ 
Southdowu⸗Böcke, 


14 Jahr alt, hier gezü btet ſtehen zum Ber: 
kauf auf Dominſum Grodzieino hei Löbau 


120 Stück 17 Monat alte 
Southdown ⸗Merino⸗ 


3 bei Danzig zum Verkauf. Ab abme ſofor 


(433 6 


Zug⸗Stiere ſtehen zum Verkauf bei 
Kucherti in Letzlau 


5 Kucherti in debten 0 
41100 fernfette Hammel, 


5 Southdown⸗Kreuzung, 

fteh. zum Verk. in Lagſchau p. Hohesſtei; 
uf meinem Grundſtücke Klein⸗Falkke⸗ 
nau No. 2 ſteht ein faſt ganz neuen 


— [Cylinder⸗Dampffeſſel, ſowie brei ſtarke höl 


zerne Kuſſen zum Verkauf, welche für Brenn: 
und Brauereien verwendbar ſind. 5 

Kaufliebhalher mögen ſich direct an mid 
wenden. 471) 
Mirau, Gutsbeſitzer. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Abb. Beſitzung b. Chriſtburg, ca. 3; 
Hufen culm., mit vollſtändigem Inventari en 
und Saaten, nur 1. Hypothek, für den billi 
zen, aber feſten Kaufpreis von 13.000 8 
Auch wird ein kl. Grundſtück in Zahlung ge 
nammen. Näheres Röpergaſſe 17, 2 Trepn. : 


Eine Mühlenbeſitzung 
Ya Meile von einer Kreisſtadt, zwiſchen & 
Chauſſeen und 2 Eiſenbahnen, ift unter feh: 
vorthe haften Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt unter No 
2895 in der Exped. d. 89. 
Verpachtung eines Nahrungs: 

2 f 

Eine Kupferſchmiede Werkſtätte mit voll: 
ſtändigem Werkzeuge zu großer wie kleinen 
Arbeit, daneben eine Stabe für die Leute u 
Kammer, ein Laden mit voll tändigem Küchen 
geſchirr von Kupfer und Meſſing, auch ein 
Quantum xohes Kupfer, dazu gehört ein 
elegante Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben 
Küche, Kammer, Boden und Keller, iſt Kranl 
heits halber zu verpachten und ſogleich z 
übernehmen. Auf Wunſch verkaufe ich auch 
das ganze Gebäude. 

Herm. Jasznewski, 

(4507 Koblenmarlt Ro. II. 


Das zum Comton 


wie für jedes Geſchäft ſehr günſtig gelegene 
Grundſtück Jopengaſſe No. 35 mit Seitens, 
Hintergebäude u. Hofraum ſtebt zum Verkauf 
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Ein Hotel mit Garten, 


Ader und Wieſen, mit oder ohne Inventar. 
iſt billigſt zu verkaufen. Nur Selbſtkäufen 
erfahren Näheres bei J. P. Nunge hı 
Jaſtrow. (4498) 
(Io beabſichtige mein Haus, in frequente⸗ 
ſter Lage der Stadt, comfortable einge 
richtet, in welchem ich ſeit 16 Jahren ei 
Kurzwaaren⸗Geſchaft betreibe und das jid 
zu jedem Geſchäfte eignet, zu verkaufen. Di: 
Bedingungen ſtelle ich auf's Günſtigſte. 
Adolph Beer 
(4271) in Bütow. 


as Rittergut Butzendorf, Kreis Conitz, 

Regierungsbezirk Marienwerder in Weit: 
preußen, % Meile von 2 Chauſſeen, Meile 
von einem Bahnhofe der im Bau begriffenen 
Eiſenbahn Schneidemühl⸗Dirſchau, 32 Jahr 
im Beige einer pommerſchen Familie, in gu 
tem Cultur⸗ und Wirthſchaſtszuſtande, mit 
vollſtändigem lebenden und todten Inveg⸗ 
tarium, ſoll, weil der Beſitzer geſtorben, Ber 
hufs Auseinanderſetzung der Erben aus freier 
Hand verkauft werden. 

Das Gut hat 1354 M. Acker und Wie 
fen. Erſterer beſteht aus ca. 600 M. ſiche 
rem Weizeaboden und ca. 600 M. gutem 
Mittelboden, überall kleefähig. Zweiſchnittig⸗ 
Wieſen 137 M. 

Außerdem gehören zum Gute ein ſiſch⸗ 
reicher See, 5 em 1 Mö 5 ne 
nutzung und e ; großer Wald, 
“rg 70 M. ſchlagbar 


reis 115,000 %. mit 40, bis 55,000 


Dominium Butzendorf, 1. N 
( ) 


® | Bonitation Frankenbagen. 4373. 
25 Gi tüchtiger Materialift mit guten 
50 Zeugniſſen kann ſofort placirt 


werden durch 
Ketterbagergaſſe No. I. 


(Tiücht. Böttcher 


finden dauernde Beſchäftigung beim Boͤttcher⸗ 


H. Matthiessen, 


jefellen 


meifter Ehlenberger in Dirf Han, 


tier und Converſation, ſowie Anlei⸗]! 
5 tung zur Correſpondenz in der deut⸗ 
lichen, englifchen, franzöſiſchen, italie⸗ 

ulſchen und fpaniſchen Sprache ertheilt 


Für das ſeit fünfzig Jahren zu 
Könt sberg i. Pr. im laben Betri 5 k 
ſtehende, circa 30,000 Bär de umſasſ⸗ 
ſende Antiquariſche Geſchäft des 
verſtorbenen Ferd. Raabe wird in 
“Käufer geſucht. Nähere Auskunft ers BA 
theilt auf portofreie Briefe die Antigua⸗ 
= ride Buchhandlung von Ferd. 
Baabe, Alſtädt. Langgaſſe 71. 


Agenten⸗Geſuch ge 


Ein ſehr leiſtungsfähiger Fabrikant in 
Dundee ſucht für ee kn nächſte Um⸗ 
gegend einen Vertreter zum Verkauf ſeiner 


Fabrilate: 1 ad: und Sack⸗Lei⸗ 
nen, ſowie fertige Säcke jeder Art. Offerten 


u Nie 5 5 490 a die Annon⸗ 
cen Erpedition von Han 
Vogler in Leipzig. re 
e e ee gegen guten 
ohn ſucht Steigſetzermeiſter A. s 
netzki, Heumarkt 7. Be 


| Bernſtein. 


Die Vertretung eines 
in Bernſtein arbeitet, ſucht ein aut einge⸗ 
führtes Wiener Haue. Mit der Kundſchaft 
vertraut, iſt auch freier Lagerraum vorhan⸗ 
den, Geneigte Anträge sub . 1600 an 
die Annoncen-Erpedition von Rudolf Moſſe 
in Wien. (4321) 


Hauſes, welches 


Ein mit guten Zeagniſſen ver⸗ 
| ſehener militairfreier Waldwärter 
guter Schütze) und Fiſcher, in den beſten 
Jahren, ſucht eine Stelle. Bo? erfährt man 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 4503. 
Fin vor Kurzem ausgelernter Materlaliſt 
mit guten Empfehlungen wünſcht eine 
Stelle Adr. unter No. 4452 Exped. d. Ztg. 
Am anftanziges junges Rädchen aus acht⸗ 
barer Familie (Waise) wünſcht gegen 
reie Station auf- einem Gute die Lan wirth⸗ 

aft zu erlernen, bauptſächlich die feine 
küche. Geſäll. Offerten 2 28 in der 
D a. 452 7 


tpesitton d. Zig. unter N 


. ur Begründun ei 
Ba Far: feinen Wäßche. 
Geſchäfts, verbunden mit 


leinenen Waaren, wird 
ein thätiger Theilne mer 
geſucht. Adreſſen — 


el, 
Jo- 


Zu erfr. 


—— 


a nd Wohnungen zu vermietben.d 
langgarten 47, 2 5 etden. 
x Wohnung des RE hoch, iſt die 


chkenthal zu 
verm. Näheres Fiß make 18. 


Cafe Royal. 


Ausſchank von Bayeriſch Berg⸗ 
ch e aus Braunsberg. 
. Matheſius am Krabntbor. 


Bremer Rathokeller. 


C NC EER Tr. 
4520 Carl Jantotpski. 


Selonke's Etablissement. 
M 8 n nr Aer e 
ce [4 * 
bestes Gerl der Geſellſchalt at; 


fonſo. — U A. neu): Pariſer Ein⸗ 


Jute ſch, wean von Fräul. Krauſe, 
Fr. Langner und Hrn. Balletmei 8 
Anfang 8 Uhr H eiſter Langner 
Nei dem am 30, v. M. bei uns ſta 
B fundenen großen Brande, . 
ganze Ortihaft durch Flugfeuer in Gefahr 
ſtand, haben ſich die beiden Ortſchaften 
Kohling und Rambeltſch, ſowohl bie 
Herten Beſitzer als Mannſchaſten, durch ibre 
beharrliche 2 1 Abwendung der 
dringenden Gefahr ſehr lobend bewleſen; 
beſondere Anerkennung gebührt dem Guts⸗ 
verwalter Herrn Tittel aus Wentlau und 
dem Gensdarm Kuhnert aus 12 
und ſage im Namen der Ortſchaft Mühl: 
banz den oben erwähnten Olkſchaften und 
Herren meinen aufrichtigen Dank. 
Mühlbanz, im N 215 es 
3533) taste, Schulze. 
ws) Eingefandt. 
Wir hören, daß in Kurzem Fräulein 
Sellonef aus Berlin hier eintrifft, um einen 
Turſus im Zuſchnelden, Maßnehmen und 
Anfertigung aller Damengerderoben⸗Arlikel 
zu eröffnen. Fräulein Jellonck tft uns als 
tüchtige Lehrerin bekannt, wir möchten des⸗ 
halb die Damen Danzigs darauf aufmerkſam 
machen, daß ihnen hier Gelegenbeit geboten 


wird, gründlichen Unterricht zu erhalten. 
Ein frohen Tag wünſcht — little aunt. 
— — —— — — —— 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemaun in Danzig. 


— 


